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«geSTADTen Sie.. .»

«Das Stadt-Taxi ist ein Teil von Amriswil»
Gökhan Birgül gründete 2009 als Newcomer in der Taxi-

Branche sein eigenes Unternehmen und unterzeichnete ei-

nen Vertrag mit der Stadt Amriswil: Das Stadt-Taxi soll die 

Lücken im öffentlichen Verkehr schliessen. 

Herr Birgül, das Stadt-Taxi gibt es inzwischen seit zehn Jah-

ren. Vermutlich ist beinahe jeder Amriswiler mindestens ein-

mal damit gefahren, oder?

Gökhan Birgül: Tatsächlich gibt es immer noch Leute, die noch 

nie davon gehört haben. Das Konzept ist aber simpel: Innerhalb 

des Gemeindegebiets – also auch in Oberaach, Schocherswil, 

Biessenhofen, Almensberg, Mühlebach, Hemmerswil, Räuchlis-

berg und Hagenwil – kostet die Fahrt sechs Franken.

«Wir gründeten innerhalb von knapp 

zwei Monaten ein Taxi-Unternehmen.» 
Gökhan Birgül, Inhaber Stadt-Taxi

Es wird nicht teurer, wenn man statt zwei Kilometer fünf fährt?

Nein, die Differenz zum tatsächlichen Betrag wird von der Stadt 

subventioniert, sofern die Fahrt im Zeitraum zwischen 5.30 und 

kurz nach 1 Uhr nachts, also kurz nach dem letzten Schnellzug, 

stattfindet. Das Angebot gilt natürlich nicht, wenn man in eine 

andere Gemeinde fährt. Eingeführt wurde dieser Ortsbus-Ersatz 

schon vor meiner Zeit, damals mit einem anderen Taxibetrieb.

Als Sie den Auftrag der Stadt bekommen haben, waren Sie 

noch nicht in der Taxi-Branche tätig. Wie kam es dazu?

Damals arbeitete ich im Musti’s Kebap, der meiner Schwester 

und ihrem Mann gehörte. Das Lokal war Treffpunkt vieler Ta-

xifahrer, und so hörte ich, die Stadt suche dringend nach ei-

nem neuen Vertragspartner.

Und da dachten Sie: Bingo, ich gründe ein Taxi-Unternehmen?

So ähnlich. Natürlich erarbeitete ich mit meinem damaligen 

Geschäftspartner einen Businessplan, den ich dem ehemali-

gen Stadtpräsidenten Martin Salvisberg und dem Stadtschrei-

ber Roland Huser vorlegte. Der schien zu gefallen – und so 

gründeten wir innerhalb von knapp zwei Monaten eine GmbH, 

organisierten Autos, eine Telefonnummer, suchten Angestell-

te. Der Zeitdruck war riesig, aber es hat geklappt. Auch, weil 

mir die Sache als Amriswiler eine Herzensangelegenheit war. 

Heute kann ich sagen: Alles, was ich damals versprochen 

habe, konnte ich inzwischen umsetzen.      Fortsetzung: Seite 2
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INSERATE AUS DER REGION LETZTE GELEGENHEIT

Gökhan Birgül ist vor zehn Jahren ins Taxi-Geschäft eingestiegen.

Do,12. Dez. 2019 ab 19.00 Uhr

Im Gwölbchäller in der 
Residenz Lindeneck 
Hauptstr.37, 8594 Güttingen

www.seemoewe.ch
+41 71 695 10 10

…geeigneter Firmen-Event für Sie und Ihre Mitarbeiter

WEIHNACHTSKRIMI

DINNEREVENT 
mit Florian Rexer

Sie Trauern?
Wir Sind Für Sie da.
Bestellen Sie die Broschüre
«Mein letzter Wille» (gratis).
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Interaktiver Adventskalender 

Die REA hat ihrem Container 

ein Weihnachtskleid

übergeworfen.  Seite 2

Auf ein Wort oder zwei 

Der Stapi trifft sich nächste 

Woche wieder mit 

der Bevölkerung.  Seite 3

Impressionen vom Eisfeld 

«Amriswil on Ice» feierte  

letzte Woche eine fulminante  

Eröffnungsgala.  Seite 5

Kerzenziehen

Wie jedes Jahr gehe ich mit meinen Kin-

dern im ABA zum Kerzenziehen. Kerzen 

kann man meiner Meinung nach nie ge-

nug haben. Sogar im Sommer zünde ich 

regelmässig Kerzen an. Ich erinnere mich 

noch gut an die selbstgezogenen Kunst-

werke meiner Kindheit. Sie schmückten, 

schon etwas verstaubt, viele Jahre lang die 

Kommode in unserer Küche. Man konnte 

daran gut ablesen, welches das geduldigs-

te von uns Kindern war. Ich glaube aller-

dings bis heute, dass mein Bruder nur die 

dicksten Kerzen zog, um uns Schwestern 

zu übertrumpfen. Meine Schwester, schon 

immer sehr kreativ, gestaltete Kerzen in 

allen Regenbogenfarben, mit Herzen und 

Sternen und kunstvollem Firlefanz. Meine 

Kerzen hingegen bestachen in ihrer 

Schlichtheit. Bräunlich, dünn, unge-

schmückt. Sie sahen regelrecht kränklich 

aus. Ihre Brenndauer war in etwa so lange 

wie die eines Streichholzes. Nun, das ist 

lange her. Heute müssen sich meine bei-

den Kinder im unerbittlichen Kampf um 

die schönste Kerze messen.

Der Kerzenkeller im ABA ist heute gut 

besucht. Uns kommt schon von Weitem der 

heimelige Duft von heissem Wachs entge-

gen. Wir werden genau instruiert und mit 

Material eingedeckt. Eigentlich ein recht 

simpler Ablauf. Und dennoch bleibt es 

kurzweilig. Man plaudert mit den Leuten 

die am selben Wachstopf stehen, vergleicht 

die schönen Kerzen die zum Auskühlen 

aufgehängt sind und überlegt sich harmo-

nische Farbverläufe.

Nun stehen sie zu Hause, die neuen Ker-

zen. Auf einer Linie. Eine dick und klein, 

die andere dünn und lang. Ja, ich weiss. 

Man sollte die Kerzen erst in einem Jahr 

anzünden. Aber unsere Freude und Neu-

gier lassen keine einjährige Wartezeit zu. 

Also brennen sie nun um die Wette. Selbst-

gezogene Kerzen. Im ewigen Wettstreit. Bis 

zum bitteren Ende.

Corinne Stucki

STADT-TAXI

Anfang November hat die Stadt Amriswil die Um-

frage «Visionen – Ziele – Massnahmen» lanciert. 

Dies aus gutem Grund: Bevor sich der Stadtrat 

Mitte Januar zur Strategiesitzung trifft und das 

Leitbild der Stadt anpasst, will er von der Bevöl-

kerung wissen, welche Ziele und Massnahmen 

ihr wichtig sind. Inzwischen haben knapp 300 

Personen an der Umfrage teilgenommen. Das 

Formular ist noch bis und mit morgen Samstag, 

30. November, im Netz, danach werden die Er-

gebnisse ausgewertet. Wer also seine Meinung 

einbringen möchte und das noch nicht getan hat, 

der hat noch knapp zwei Tage 

Zeit dazu. Die Umfrage ist un-

ter de.surveymonkey.com/r/

amriswil abrufbar. Mittels 

QR-Code (links) geht es direkt 

zur mobilen Version. (red.)
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FORTSETZUNG VON SEITE 1: «DAS STADT-TAXI IST EIN TEIL VON AMRISWIL»

Was haben Sie versprochen?

Wir wollten eine Lösung zur elektronischen 

Erfassung unserer Fahrten, damit die Stadt 

die Abrechnungen jederzeit nachvollziehen 

kann. Am Anfang waren wir mit Car-PCs un-

terwegs, was aber nicht geklappt hat. Deshalb 

sind wir zwischenzeitlich wieder auf Papier-

Formulare umgestiegen. Vor vier Jahren 

konnte ich aber eine App für unser Unterneh-

men entwickeln lassen, an dem sich die Stadt 

beteiligt hat. 

Wie funktioniert die App?

Jedes Taxi ist mit einem iPad ausgestattet, auf 

dem die Fahrten erfasst werden. Der Gast un-

terschreibt und bestätigt die Fahrt damit 

gleich elektronisch. So bleibt unsere Arbeit 

jederzeit transparent.

Als Taxi-Unternehmen muss die Zusammen-

arbeit mit der Stadt ein Glücksfall sein: Auf-

grund des tiefen Preises für den Fahrgast 

gibt es wohl immer genügend Kunden.

Natürlich ist die Zusammenarbeit ein grosses 

Glück. Wobei ich sagen muss, dass auch wir 

Veränderungen spüren. Den Preisaufschlag 

von fünf auf sechs Franken zum Beispiel. Die-

ser musste sein, weil die Nachfrage 2015 so 

hoch war, dass sie die Subventionsbeträge 

sprengte. In dieser Zeit registrierten wir pro 

Jahr etwa 40 000 bis 50 000 Fahrten. Nun kann 

man sich selber ausrechnen, wie viel die Stadt 

spart, wenn der Fahrgast einen Franken mehr 

bezahlt. 

Ein Franken dürfte beim Fahrgast aber nicht 

ins Gewicht fallen.

Offenbar schon. Einerseits war der Fünfliber 

ein psychologisch günstiger Betrag. Anderer-

seits gibt es Amriswiler, die das Taxi mehr-

mals pro Tag beanspruchen, und das mehr-

mals die Woche. Pro Jahr ergibt das dann doch 

eine Summe. Viel mehr gespürt haben wir aber 

den Fahrplanwechsel im Dezember 2015.

Sind die Leute auf den Bus umgestiegen?

Ja, aufgrund des neuen Halbstundentaktes. Es 

waren zwei Schläge auf einmal. In Zahlen aus-

gedrückt heisst das: Unsere Fahrten pro Mo-

nat verringerten sich von gut 3500 auf 2500. 

Aber ich will nicht klagen, die Vereinbarung 

mit der Stadt ist natürlich grossartig. Am An-

fang wusste ich gar nicht wirklich, welche 

Ausmasse das Ganze annehmen würde.

Inwiefern?

Mir war bewusst, dass es viele Fahrten geben 

würde. Aber so viele, wie es dann tatsächlich 

waren, hätte ich nicht erwartet. Gleich zu Beginn 

meiner Unternehmerzeit gab es deshalb Perso-

nalmangel. Die Arbeit wurde irgendwann so viel, 

dass ich die Taxi-Prüfung selbst gemacht habe. 

Sind Sie heute noch im Taxi unterwegs?

Ja, wir führen die Zentrale vom Auto aus. Oh-

nehin macht die Organisation einen riesigen 

Teil meiner Arbeit und jener meiner Mitarbei-

ter aus. Denn bei uns kann man ein Taxi re-

servieren, wir arbeiten mit einer Agenda. Wer 

einen Tag im Voraus ein Taxi bestellt hat, ge-

niesst immer Vorrang. Das verstehen Leute, 

die spontan anrufen, nicht immer. Auch was 

Verspätungen angeht, ist es schwieriger ge-

worden.

Weshalb?

Aufgrund des Verkehrs. Früher konnte ich auf 

die Minute genau sagen, wie lange man von A 

nach B hat. Heute geht das nicht mehr, und es 

kann sein, dass wir uns ein paar Minuten ver-

späten, ohne darauf Einfluss nehmen zu kön-

nen. Und gerade in dieser Jahreszeit sind wir 

enorm unter Druck. Wir wollen niemanden 

zwei, drei Minuten länger warten lassen als 

geplant, wenn es draussen kalt ist.

Immerhin befinden sich Ihre Fahrgäste in der 

Regel in Amriswil. Oder fahren Sie auch aus-

serhalb?

Auch, aber natürlich viel seltener. Wer inner-

halb von Amriswil gefahren werden will, hat 

bei uns immer Priorität. Darauf legen wir 

Wert, auch wenn mehrere Autos unterwegs 

sind. Im Schnitt fahren wir heute pro Monat 

2300 Fahrten innerhalb der Stadt, letztes Jahr 

waren es insgesamt 26 000 Fahrten. 

Konkurrenz haben Sie – zumindest auf Stadt-

gebiet – kaum.

Doch, es gibt ja noch ein anderes Taxi-Unter-

nehmen, das Fahrten in Amriswil zu ähnli-

chen Preisen anbietet, um marktfähig zu blei-

ben – obwohl es nicht von Subventions- 

beiträgen profitiert. Ich bin froh, dass wir 

Konkurrenz haben, damit wir am Ball bleiben 

und Kunden gewinnen müssen. 

Wenn Sie auf die vergangenen zehn Jahre zu-

rückblicken: Was ist Ihnen geblieben?

Auf jeden Fall die Begegnungen mit Menschen. 

Einerseits mit Kunden, denen ich extrem dank-

bar bin aufgrund ihres Vertrauens, andererseits 

mit meinen Mitarbeitern. Solche Zahlen kann 

man nur mit gutem Personal erreichen. Ohne 

Freude im Job wäre es nicht möglich – wir fahren 

immerhin Menschen, keine Ware. Und man muss 

die Menschen gern haben, denn manchmal ha-

ben Taxifahrer noch ganz andere Funktionen.

Und die da wären?

Therapeutische. Die Fahrgäste können uns et-

was erzählen, wir hören zu. Stammgäste kennt 

man und fragt sie, wie es ihnen geht. Und wie-

der andere freuen sich, einem Wildfremden 

ihre Meinung zu einem Sachthema zu erläu-

tern. Aber manchmal bringt die menschliche 

Komponente auch Trauriges mit sich. Wenn 

man zum Beispiel jahrelang Stammkunden 

chauffiert hat, etwa ältere Menschen, die wirk-

lich auf das Stadt-Taxi angewiesen waren – und 

dann steigen sie plötzlich nicht mehr ein, weil 

sie verstorben sind. Der Verlust des Menschen 

trifft mehr als der Verlust des zahlenden Fahr-

gastes.

Stammkunden dürften noch einige dazu- 

stossen – Ihr Vertrag mit der Stadt wurde ver-

längert. Ein weiterer Glücksfall?

Klar. Ich bin froh, dass ich damals etwas ge-

wagt habe, und ich bin dankbar um das Ver-

trauen der Stadt. Ich sehe das Stadt-Taxi heu-

te als Teil von Amriswil. 

Planen Sie etwas zum Zehnjährigen?

Wir haben ein neues Auto angeschafft, ein Hy-

brid-Modell. Dieses soll in einem neuen De-

sign daherkommen. Man kann also gespannt 

sein, denn man wird es früher oder später auf 

Amriswiler Strassen sehen. (seh)

Der REA-Weihnachtscontainer 
belebt die Bahnhofstrasse

Die Regio Energie Amriswil (REA) hat an 

der Bahnhofstrasse 10 vor dem Bistro 

«Du&Ich» ihren Container stationiert. Er 

dient erstmals als interaktiver Adventska-

lender, in dem vom 1. bis 24. Dezember eine 

fortlaufende Weihnachtsgeschichte aus 

Sicht von Ochse und Esel erzählt wird. 

Auch Events stehen auf dem Programm.

Im weihnachtlich dekorierten Container 

wird täglich ein Kapitel einer 24-teiligen 

Weihnachtsgeschichte abgespielt – zum Le-

sen, Vorlesen und Erzählen. Verpasste Fol-

gen können bis zum aktuellen Tag im On-

line Adventskalender unter www.rea.swiss/

ich-will/neuigkeiten/adventskalender.html 

nachgelesen werden. Täglich gibt es zudem 

eine spannende Aktion, angeboten von der 

REA und teilnehmenden Geschäften. 

Während der Adventszeit finden ausser-

dem mehrere kleine REA-Anlässe für Gross 

und Klein statt. Am 7. Dezember können Fa-

milien mit Kindern den Samichlaus zusam-

men mit dem Schmutzli von 10 bis 11 Uhr 

vor dem REA-Container treffen. Wenige Tage 

später, am 10. Dezember, wird vor dem Con-

tainer Punsch und Glühwein ausgeschenkt, 

und zwar von 16.30 bis 17.30 Uhr. Am 14. 

Dezember gibt es zur selben Zeit Wienerli 

mit Brot, am 16. Dezember eine warme Ster-

nensuppe. Um 17 Uhr singt ausserdem der 

Coro Tricolore. 

Kurz vor Weihnachten, am 23. Dezember, 

16.30 bis 17.30 Uhr, wird Ochsen- und Esel-

punsch ausgeschenkt – und sogar ein Engel 

kommt vorbei, um die Geschichte vorzule-

sen und mit den grossen und kleinen Zuhö-

rern zu singen. Ein Malwettbewerb für Kin-

der rundet das Programm ab. Alle 

Informationen gibt es unter www.rea.swiss/

ich-will/neuigkeiten. (red.)

ADVENTSZEIT

Der REA-Container ist interaktiver Advents-

kalender und Treffpunkt zugleich.

Der Wald ist Lebensraum, Wirtschaftsfak-

tor, Kraftort und vieles mehr. Das Naturmu-

seum Thurgau stellt in einer neuen Sonder-

ausstellung des Naturamas Aargau das 

Multitalent genauer vor.

Unser Wald bietet Lebensraum für eine reiche Flora 

und Fauna, speichert und reinigt Wasser, liefert 

Brenn- und Baustoff, bindet Kohlenstoff, prägt die 

Landschaft und damit auch uns Menschen. Er ist 

aber auch Sehnsuchtsort und Mythos und gilt als 

Symbol des Lebens. Die neue Ausstellung «Wild auf 

Wald» lädt zu einer Entdeckungstour ein, die viel Ver-

borgenes über unseren Wald bereithält.

Blick in den Thurgauer Wald

Mit rund 20 Prozent Flächenanteil ist die Waldfläche 

im Thurgau rund einen Drittel geringer als im ge-

samtschweizerischen Durchschnitt. Dennoch – oder 

vielleicht gerade deswegen – ist auch der Wald im 

Thurgau als Lebensraum, Wirtschaftsfaktor und Er-

holungsraum von grosser Bedeutung. Die Ausstel-

lung wirft daher auch einen Blick in den Thurgauer 

Wald. Wem gehört er? Wie wird er bewirtschaftet? 

Welche Massnahmen werden getroffen, um die Bio-

diversität im Wald zu fördern. Und welche Auswir-

kungen hat der Klimawandel auf den Wald? Bekann-

te und weniger bekannte Facetten rund um den 

Thurgauer Wald lassen sich hier erfahren.

Die Ausstellung «Wild auf Wald» wird begleitet von 

einem reichen Rahmen- und Vermittlungsprogramm. 

– www.naturmuseum.tg.ch

Familienführung «Von Wunderpilzen, Holz-

bohrern und lautlosen Jägern»

Sonntag, 15. Dezember, 10.30–12.00 Uhr

Für Kinder von 6 bis 9 Jahren und Erwachsene

Öffentliche Führung «Lebensraum, 

Wirtschaftsfaktor, Kraftort – Blick in den 

Thurgauer Wald»

Sonntag, 5. Januar, und 29. März, je 10.30 Uhr, 

Eintritt frei.

Naturmuseum Thurgau

PUBLIREPORTAGE

«Wild auf Wald» bis 29. März 2020

Naturmuseum Thurgau

Freie Strasse 24

8510 Frauenfeld

Dienstag bis Freitag, 14 bis 17 Uhr

Samstag und Sonntag,  13 bis 17 Uhr

www.naturmuseum.tg.ch – Eintritt frei
Foto: Naturmuseum Thurgau
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Hier steht Selbstgemachtes im Fokus

Stadtgespräche gehen in 
die zweite Runde

amriswil aktuell

Renate Ullmann ist zufrieden und voller Vor-

freude: 42 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

haben sich dieses Jahr um einen Stand am 

Amriswiler Weihnachtsmarkt vom 7. De-

zember beworben. Vorbereitung und Pla-

nung haben zwar schon im Sommer begon-

nen, doch es treffen bis jetzt Anfragen für 

einen Standplatz ein.

Es wird aber nicht jede Anfrage berücksich-

tigt, denn der ursprüngliche Geist des 

Kunsthandwerker-Marktes soll weiter beste-

hen. So wird bei der Auswahl des Angebotes 

grossen Wert auf Natürlichkeit und Selbst-

gemachtes gelegt. Dies verleiht dem Markt 

jedes Jahr einen besonderen familiären 

Charme und hebt ihn ab von kommerziellen 

Anlässen, die man in dieser Jahreszeit be-

suchen kann.

Viele der Teilnehmerinnen sind schon seit 

Jahren mit dabei, andere konnten neu dazu 

gewonnen werden. Im Vorfeld wurde liebe-

voll gebastelt, getöpfert, geschreinert, ge-

näht, gehäkelt und gestrickt. So findet sich 

ein abwechslungsreiches Angebot an klei-

nen Geschenken, die man seinen Liebsten 

unter den Weihnachtsbaum legen kann.

Für den guten Zweck

Auch dieses Jahr werden wieder einige An-

bieter ihren Erlös einem Hilfswerk oder ei-

ner sozialen Einrichtung zukommen lassen. 

Die Spielgruppe Sternlihus bietet ihre be-

liebten Guetzli im Offenverkauf an und 

Schülerinnen und Schüler der Sekundar-

schule haben gebastelt und wollen das Geld 

spenden. Das ABA wird mit Artikeln aus 

dem Kreativ-Atelier vertreten sein und Re-

nate Ullmann selber verkauft einen Teil ih-

res Sortiments zu Gunsten des Strassenkin-

derprojekts «Chance for Children» in Ghana.

Natürlich laden auch Gaumenfreuden 

zum Verbleiben. Wie immer verkauft der 

Skiclub Glühwein und Raclette. Neu gibt es 

Pizza, Dünele und Weihnachtstee. Und die 

immer beliebten Öpfelchüechli erhalten 

eine Neuauflage.

Unterstützung macht den Markt möglich

Der Markt findet von 10 bis 20 Uhr statt. 

Aufgrund der Eisarena von «Amriswil on 

Ice» stehen die Stände auf einem Teil der 

Rütistrasse und führen die Besucherinnen 

und Besucher weiter auf den östlichen Teil 

des Marktplatzes.

Renate Ullmann ist froh um die Unterstützung 

durch Serap Bulut von der Kreativagentur Vier-

blatt, die sich neu um die Werbung des Anlass 

es kümmert. Dieses Jahr konnte ausserdem 

der HC Amriswil für die Mithilfe beim Auf- und 

Abbau gewonnen werden. Der Sponsoringbei-

trag der Regio Energie Amriswil (REA) hilft, die 

Standgebühren weiterhin tief zu halten, und 

die unkomplizierte Zusammenarbeit mit der 

Stadtverwaltung trägt zur reibungslosen 

Durchführung des Marktes bei. (pd)

Nach einer erfolgreichen ersten Ausgabe 

der Stadtgespräche zieht Stadtpräsident 

Gabriel Macedo das Format noch in diesem 

Jahr weiter. Das nächste Treffen mit der Be-

völkerungen findet am Freitag, 6. Dezem-

ber, von 15.30 bis 18 Uhr im Restaurant des 

Wasserschlosses Hagenwil statt. 

Mit 26 Personen und insgesamt 13 Geprä-

chen verlief das erste ungezwungene Tref-

fen zwischen Einwohnerinnen und Einwoh-

nern und dem Stadtpräsidenten Gabriel 

Macedo genau so, wie er es sich vorgestellt 

hatte. «Ich konnte viele Menschen kennen-

lernen, Anliegen aufnehmen und teilweise 

Sachverhalte erklären», sagte der Stadtpräsi-

dent kurz nach der Veranstaltung. «Nicht nur 

von mir, auch von den Teilnehmern wurde 

das Format überaus geschätzt.» Dass es eine 

Fortsetzung geben würde, war bereits da-

mals klar. In diesem Jahr sollen die nächsten 

Stadtgespräche am Freitag, 6. Dezember, von 

15.30 bis 18 Uhr auf Schloss Hagenwil abge-

halten werden. Aber auch im kommenden 

Jahr leben die Stadtgespräche weiter. Gut 

möglich, dass sie dann in Biessenhofen, 

Räuchlisberg, Hemmerswil oder Almensberg 

stattfinden. Die genauen Daten und Lokalitä-

ten werden bekanntgegeben, sobald die Ter-

mine feststehen. (red.)

Am Weihnachtsmarkt lässt sich prima stöbern – und vielleicht erst recht noch ein unkon-

ventionelles Weihnachtspäckli finden. 

Stadtpräsident Gabriel Macedo wartet 

nächstes Mal in Hagenwil auf Einwohnerin-

nen und Einwohner.
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WEIHNACHTSMARKT

Baugesuche 

 
Beim Stadtrat Amriswil ist folgendes Baugesuch  
eingereicht worden: 
 
Bauherrschaft: Forster Stefanie und Stefan, Quel-
lenstrasse 8, 8580 Amriswil 
Bauvorhaben: Neubau Einfamilienhaus  
Bauparzelle: 6657, Im Bielacker 1, 8580  
Amriswil 

Planauflage: Im Stadthaus Amriswil, Zwischenbau, 
Büro 111.

Einsprachen sind innerhalb der Auflagefrist  
schriftlich und begründet beim Stadtrat Amriswil  
einzureichen. 

Auflagefrist: vom 29. November bis 18. Dezember 
2019

Bauverwaltung Amriswil 
071 414 11 12

Stadt Amriswil

TREFFPUNKT

Gemeindeversammlung 
 
Donnerstag, 5. Dezember 2019,  
20 Uhr, im Pentorama Amriswil 
 
Traktanden 
1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom   
    13. Dezember 2018 
2. Beratung des Budgets 2020 der Politischen 
    Gemeinde Amriswil und Festsetzung des 
    Steuerfusses 
3. Mitteilungen und Umfrage 
 
Für den Zutritt zur Gemeindeversammlung ist der 
Stimmrechtsausweis erforderlich. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 
Stadtrat Amriswil

Gratulation

Hohen Geburtstag darf feiern.

4. Dezember: Esther Marbach, 90 Jahre, Weinfel-

derstrasse 17a, Amriswil

AUS DEM STADTHAUS

DIESE WOCHE IM VIDEO-BLOG

WEITERBILDUNG

Nicht nur bei «Amriswil 

on Ice», sondern auch ne-

ben dem Eisfeld war am 

letzten Wochenende sehr 

viel los. Die Glöggli-Cli-

que organisierte erstmals 

und erfolgreich den Amriswiler Eismarkt. Of-

fensichtlich ein Bedürfnis, das dank des Ein-

satzes vieler freiwilliger Helfer durchgeführt 

werden konnte. Neben Glühwein gab es auf ei-

ner kleinen Bühne mitten im Trubel kulturel-

le Interventionen. So präsentierte beispiels-

weise ein kleiner Teil von Florian Rexers 

Ensemble die Eröffnungsszene des Theater-

stücks Oli Twist.

Die Geschichte von Oli Twist beginnt im 

Waisenhaus, wo die Kinder zu wenig Essen 

bekommen. Als Oli einmal nachfragt, ob er 

noch ein bisschen mehr bekommen könne, 

eskaliert die Situation. Er wird dem Sarg-

händler verkauft, wo er vom Nebenlehrling 

fertig gemacht wird und deshalb flüchtet. Oli 

landet im Anschluss in einer Jugendbande 

und lernt stehlen. Die spannende und teil-

weise leicht kriminelle Geschichte mündet 

dennoch in einem Happy End. (red.)

Leben mit Kultur

Unter www.lebenmitkultur.ch gibt der Kulturbeauf-

tragte wöchentlich einen Einblick in das bunte Kultur-

leben in Amriswil. Neben «Amriswil on Ice» ist die 

Theaterproduktion Oli Tiwst eines der grösseren kul-

turellen Highlights im nächsten Monat. Andreas Mül-

ler f ilmte die Szene und berichtet in einem kurzen Zu-

sammenschnitt über das Stück.

Am Freitag, 6. Dezember, bleibt das Amriswi-

ler Steueramt (Stadthaus, zweites Stockwerk) 

den ganzen Tag geschlossen. Das Personal be-

sucht eine Weiterbildung. Am Montag, 9. De-

zember, steht das Steueramt-Team wieder wie 

gewohnt zur Verfügung. (red.)

Erster öffentlicher 
Kurzauftritt

Steueramt bleibt zu
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Viel los am Museums-Sonntag
Wie am ersten Sonntag im Monat üblich, 

haben die Amriswiler Museen auch über-

morgen, 1. Dezember, wieder von 14 bis 17 

Uhr geöffnet. Passend zum ersten Advent 

haben sie Themen gewählt, die sich perfekt 

in die Weihnachtszeit einfügen.

Das Advents-Thema des Ortsmuseums wid-

met sich den Suryoye (Aramäer, Assyrer). 

Schon seit über 40 Jahren ist eine Gruppe 

Suryoye in Amriswil sesshaft. Sie sind Chris-

ten und die Nachfahren der antiken Aramä-

er. Sie sprechen die aramäische Sprache, die 

zu Lebzeiten auch Jesus Christus gespro-

chen hat. Früher lebten sie in ihrem Land 

Mesopotamien, das heute nicht mehr exis-

tiert. Grosse Gruppen kamen aus östlichen 

Ländern wie Syrien, Irak, Türkei und leben 

heute in der Diaspora, überwiegend in Euro-

pa und den USA. In der Erzählstunde am 

Museums-Sonntag um 15 Uhr im Ortsmuse-

um erzählt Manuel Oers von dieser Volks-

gruppe, die als gut integriert gilt, woher sie 

kommt und was ihre Kultur und Traditionen 

sind. Manuel Oers ist in Amriswil geboren 

und aufgewachsen, ist von Beruf in der IT 

und als DJ tätig. Man kennt ihn auch als Mit-

glied des Strassenfestivals Amriswil. Der 

Eintritt ist frei. 

Geschichten in der Adventszeit

Im Bohlenständerhaus gibt es derweil Erzäh-

lungen von Dr. Margrit Früh aus Frauenfeld. 

Sie wird den Sonntagnachmittag mit schö-

nen und besinnlichen Weihnachtsgeschich-

ten verzaubern: «Die merkwürdige Tauf-

schüssel»; «Wohin der Elefant aus der Arche 

ging»; «Der Elggermann (Grittibänz)». Um 

der kühlen Jahreszeit zu trotzen, werden 

die Geschichten in der kleinen warmen Bau-

ernstube abgehalten. Da die Platzzahl durch 

den Raum begrenzt ist, findet eine Erzähl-

stunde um 14 Uhr statt, eine Wiederholung 

gibt es um ca. 15.30 Uhr. Eine allfällige War-

tezeit kann im «Kuhstall Kafi» bei Kaffee, 

selbstgebackenem Kuchen und Grittibänzen 

überbrückt werden. Das Bohlenständerhaus 

ist wie jeden Museums-Sonntag für eine Be-

sichtigung geöffnet.

Samichlausideen umsetzen

Auch das Schulmuseum ist Teil des Muse-

ums-Sonntags-Trios. Brigitte Urwyler, 

Teammitglied, Workshopleiterin und ehe-

malige Handarbeitslehrerin, zeigt dort um 

14.30 Uhr den grossen und kleinen Besu-

cherinnen und Besuchern verschiedene Sa-

michlausideen zum selber Herstellen. Die 

aktuelle Ausstellung und die Kaffeestube, 

in der es weihnachtlich duftet, sind von 14 

bis 17 Uhr ebenfalls geöffnet. (pd/red.)

Hinweis

Alle drei Amriswiler Museen (Ortsmuseum, Schulmu-

seum, Bohlenständerhaus) haben am Sonntag, 1. De-

zember, von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Der Museums-

Sonntag entfällt im Januar und findet nächstes Mal 

am Sonntag, 2. Februar, statt.

Der Radolfzellerpark vor knapp drei Wochen: Die Migros baute die Module des Proviso- 

riums mit Hilfe eines Krans ab. 

ADVENTSZEIT

Vor drei Jahren gingen das Duo ArPan mit 

Klezmer- und Zigeunermusik auf Tour, dies-

mal steht «Mozart & more» auf dem Programm. 

Der Bogen reicht von italienischer Barockmu-

sik bis zu französischer Romantik, von Vival-

di bis Massenet. Bei aller Virtuosität erklingt 

die Musik hier ganz unverschämt leicht und 

unangestrengt. Panflöte wie Harfe haben eine 

Affinität zum Element der Luft, sie klingen 

transparent und geheimnisvoll zugleich.

Urban Frey, erster Schweizer mit Konzertdi-

plom auf der Panflöte, tritt seit vielen Jahren 

mit renommierten Ensembles auf internatio-

nalen Konzertbühnen auf, so etwa als Solist 

mit der Südwestdeutschen Philharmonie Kon-

stanz. Praxedis Hug-Rütti führten zahlreiche 

Orchesterauftritte durch die ganze Welt. So 

glänzte sie unter anderem als Solistin am in-

ternationalen Lucerne Festival oder am Menu-

hin Festival Gstaad. Das Konzert in Amriswil 

findet am Samstag, 7. Dezember, um 20 Uhr im 

Kulturforum an der Bahnhofstrasse 22 statt. 

Der Eintritt ist frei, es wird eine Kollekte erho-

ben. Weitere Informationen unter www.urban 

frey.ch. (pd)

«Mozart & more» mit 
Panflöte und Harfe

Brunch zum 1. Advent im Landgasthof Hirschen

Am 1. Dezember b ietet das Team vom Land-

gasthof Hirschen se inen grossen Hirschen-

Brunch an. Von 10 bis 14 Uhr dür fen s ich d ie 

Gäste auf e in re ichhal t iges Frühstücksbuf-

fet,  auf leckere ka l te und warme Speisen so-

wie auf se lbstgebackenes Brot und Zopf 

f reuen. Im Pre is von 46 Franken ist e in Be-

grüssungs-Cüpl i  inbegr i f fen. K inder und Ju-

gendl iche erha l ten Ermässigungen. Reser-

vat ionen s ind er forder l ich unter der Te le- 

fonnummer 071 544 17 22 oder per E-Mai l 

an kontak t@landgasthof-amr iswi l.ch.

Das Oratorium der Weihnachtslieder 

Der Konzer tchor Ostschweiz führ t «Die Ge-

bur t Chr ist i» von Heinr ich von Herzogenberg 

auf. Das spätromantische Werk, das der 

Komponist in Heiden geschr ieben hat, ze ich-

net s ich durch wunderschöne Bearbe i tungen 

advent l ich-weihnacht l icher Melodien und 

den Einbezug des Publ ikums aus. D ie Le i-

tung hat Dav id Ber tschinger inne.

T ickets g ibt es unter www.konzer tchor-

ostschweiz.ch. Samstag 7. Dezember, 19 

Uhr, Evangel ische K irche Heiden; Sonntag, 

8. Dezember, 18 Uhr, Kathol ische K irche Bi-

schofsze l l;  Samstag, 14. Dezember, 19 Uhr, 

Kathol ische K irche Rotmonten St. Gal len.

TEXTANZEIGE

KONZERT

TEXTANZEIGE

Der Konzertchor Ostschweiz tritt an meh-

reren Orten auf.

VERKEHRSBEHINDERUNG

AMRISWILER KONZERTE

Damit die Kanalisationsleitungen den Gewäs-

serschutzbestimmungen entsprechen, sind sie 

zu unterhalten und zu sanieren. An der Säntis-

strasse im Abschnitt Romanshornerstrasse bis 

Arbonerstrasse können die Kanalisationslei-

tungen ohne Grabenaufbrüche mittels Robo-

ter- und Inlinerverfahren direkt in den Rohr-

anlagen im Untergrund saniert werden. Nur 

einzelne Schächte müssen geöffnet werden.

Gerätschaften auf der Strasse

Mit der Ausführung der Arbeiten hat der Stadt-

rat die Firma Arpe AG beauftragt. Die Vor- und 

Nacharbeiten können unter Verkehr seit dem 

25. November vorgenommen werden. Die Ar-

beiten sind, gute Witterung vorausgesetzt, 

etwa am 13. Dezember abgeschlossen. Wäh-

rend des Inlinereinbaus, voraussichtlich vom 

2. bis 4. Dezember 2019, stehen die Gerät-

schaften auf der Säntisstrasse. Somit ist eine 

Fahrbahnhälfte gesperrt. Der Verkehr wird 

manuell geregelt. 

Der Zugang zu den Liegenschaften an der 

Säntisstrasse ist gewährleistet. Kleinere Behin-

derungen sind insbesondere beim Einbau der 

Inliner nicht ganz ausgeschlossen. Die Bauver-

waltung Amriswil und die Bauleitung der SBU 

AG sowie die beauftragte Unternehmung Arpe 

AG werden sich bemühen, die nicht vermeid-

baren Immissionen und Beeinträchtigungen so 

gering wie möglich zu halten. Sie bitten die 

Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer so-

wie die Anwohnerinnen und Anwohner um 

Verständnis. (red.)

Das Kammerorchester Amriswil konzertiert 

übermorgen Sonntag, 1. Dezember, um 17 Uhr 

in der evangelischen Kirche Amriswil. Alexa 

Vogel, Sopran, singt die Solopartien, die Lei-

tung hat Hanspeter Gmür, der seit nunmehr 20 

Jahren das Liebhaberorchester Amriswil mit 

strenger Hand führt und mit dem Ensemble be-

achtliche Leistungen erbracht hat. 

Von Joseph Haydn zum Beispiel erklingt zu 

Beginn aus der Oper L’ìsola disabitata die Sin-

fonia und die Arie der Silvia, aus L’anima del fi-

losofo die Ouverture und die Arie des Götter-

boten Genio. Aus Antonin Dvoraks letzter Oper 

Rusalka ist die Arie «Silberner Mond du am 

Himmelszelt» zu hören. Schliesslich sorgt 

Georges Bizet für einen würdigen, kraftvollen 

Schluss des Konzertes mit seiner Petite suite 

d’orchestre op.22, «Jeux d’enfants», Kinder-

spiele. Der Eintritt kostet 30 Franken, Kinder 

und Jugendliche bis 18 Jahre sind gratis. (pd)

Kanalsanierung an 
der Säntisstrasse

Auftritt zum 
20-Jährigen

Der Radolfzellerpark 
soll das Zentrum beleben

Eine erweiterte Arbeitsgruppe befasst sich 

demnächst mit den ersten Ergebnissen zur  

Neugestaltung des Radolfzellerparks.

Wo man sich bis vor Kurzem den Znüni, 

Zmittag oder Znacht geholt hat, ist inzwi-

schen nichts mehr vom einstigen Migros-

Provisorium übrig. Mittels Kran wurden die 

letzten Module des Containers abtranspor-

tiert und verladen. In wenigen Wochen wird 

Migros Ostschweiz den Radolfzellerpark 

wieder der Stadt übergeben. Bereits seit ei-

niger Zeit befasst sich eine Arbeitsgruppe 

mit der Neugestaltung des Radolfzeller-

parks – ein Zwischenergebnis liegt vor. Nun 

wird sie sich erneut intensiv mit dem Vor-

haben auseinandersetzen. Zu diesem Zweck 

wird die Gruppe um mehrere Mitglieder er-

weitert. Die Arbeitsgruppe wird das Zwi-

schenergebnis konsolidieren und auf die 

Bedürfnisse abstimmen, damit ein breit ab-

gestütztes Projekt resultiert. 

Inzwischen steht fest, dass es einen Ort 

des öffentlichen Lebens geben soll, einen 

Park, der allen Platz bietet und flexibel 

nutzbar wird. «Unser Ziel ist es, dieses Pro-

jekt so rasch als möglich weiter zu bearbei-

ten und die Neugestaltung entsprechend 

umzusetzen», sagt Stadtpräsident Gabriel 

Macedo. (red.)

AUS DEM STADTHAUS

AUSBAU

Von Montag, 2. Dezember, bis Dienstag, 31. De-

zember, sind die Parkplätze vor dem Stadthaus 

(Richtung Norden, angrenzend an die Weinfel-

derstrasse) gesperrt. Dies aufgrund der Aus-

bauarbeiten des Rettungsdienstes, die einen 

Kran benötigen. Die Stadtverwaltung bittet Be-

sucher des Stadthauses um Verständnis. (red.)

Parkplätze gesperrt
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AMRISWIL ON ICE

Ein eisiger Winter steht bevor
Mit einer grossen Eröffnungsgala begrüssten die Amriswiler letzten Freitag ihre Eiszeit. Neben verschiedenen Shows zog auch das öffentliche Eislaufen nach dem Event viel Publikum an, 

denn für die meisten war es die erste Schlittschuh-Gelegenheit in diesem Winter. Eindrücke von der Eröffnungsgala hat Fotograf Helio Hickl für uns festgehalten.

Eisfest: Wer etwas ins Mikrophon sagte, tat das mit Schlittschuhen an den Füssen – auch Moderatorin Sabrina Lehmann (links).

Sportlich: Selbst am Tag nach der Eröf fnungsfeier war das Eisfeld ausseror-

dentlich gut besucht.

Kür um Kür: Junge Sportlerinnen des Eiskunstlauf-

Vereins Oberthurgau zeigten, was sie können.

Showtime: Die kanadische Eiskunstlaufgruppe Le Patin Libre begeisterte mit 

ihrem aussergewöhnlichen Eislaufstil.

Zwei Events: Parallel zu «Amriswil on Ice» veranstaltete die Glöggli-Clique den ersten Amriswiler Eismarkt 

– eine optimale Ergänzung zur Eisarena, auch aufgrund der vielen Verpflegungsmöglichkeiten.

Los geht’s: Das öf fentliche Schlittschuhlaufen bei freiem Eintritt lockte am Freitagabend Gross und Klein 

gleichermassen aufs Eis. 

Gekrönt: Jan Zingg und Denise Rosenberger sind 

das neue Eisprinzenpaar.

Apérozeit: Zahlreiche geladene Gäste, darunter auch der ehemalige Stadtpräsident Martin Salvisberg, liessen sich das Eisspektakel am Freitagabend nicht ent-

gehen. Eingepackt in Wintermantel und umgeben von der Adventsbeleuchtung mutete die Gala schon fast weihnachtlich an.

Prost! Anstossen auf die Amriswiler Eiszeit im Restaurant Eisbrecher.
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SONNTAG, 1. DEZEMBER

Konzert Ensemble Bogenschwung,

14 Uhr, Restaurant Sokrates Güttingen

Adventssingen der Schülerinnen und 

Schüler des Schulhauses Hagenwil, 

18 Uhr, Schloss Hagenwil

FREITAG, 13. DEZEMBER

Adventskonzert der Jugendmusik-

schule, 19.30 Uhr, Saal der Jugendmu-

sikschule. Es musizieren Schülerinnen 

und Schüler verschiedener Instrumen-

talklassen.

Vergangene Woche bastelten die Gottis und Göttis der 6. Klasse in Mühlebach zusammen 

mit «ihren» Kindern die Vorlagen für die Adventsfenster.

Es herrschte ein geschäftiges Treiben in den Schulzimmern und Gängen; ausgebreitet hat-

ten sich die Gottis und Göttis jeweils mit ihrem Gotti-/Göttikind, um gemeinsam die Dekora-

tion für die Adventsfenster zu basteln. Mit viel Geschick bezogen die älteren Kinder die Kleinen 

in die Planung mit ein. Die jüngeren Kinder bewunderten die Gottis und Göttis dafür, wie sie 

mit dem Cutter umgingen. Zu gerne hätten sie das scharfe Messer auch einmal in die Hand 

genommen. Dafür durften sie die Farben aus-

wählen und leimen. Im Laufe der Zusammenar-

beit entstanden schöne Fensterdekorationen, die 

im Advent bewundert werden können. 

Die älteren Kinder haben für diese Zusam-

menarbeit viel Geduld aufgebracht und erhal-

ten als Dankeschön für den tollen Morgen im 

Laufe der Woche einen von den Erstklässlerin-

nen und Erstklässlern gebackenen Znüni.

Yolande Michaud und Bernadette Böni, Klassenlehrpersonen

Äpfel dörren im Kindergarten Hölzli

Der Winter kommt bald und Vorräte müssen an-

gelegt werden! Mit Feuereifer wurde im Kinder-

garten Hölzli alles benannt und sprachlich erar-

beitet – dann aber durfte jedes Kind mitanpacken. 

Da wird die Zitrone ausgepresst, der süsse Apfel 

geschält und dann geviertelt. Ab und zu wird na-

türlich auch etwas stibitzt.

Zum Schluss werden die Siebe des Dörrappara-

tes schön belegt und schon bald durchzieht ein 

feiner Apfelduft den Kindergarten. «Mmmmhhhh, 

Frau Schilling, Frau Schefer, darf ich die getrock-

neten Schnitze probieren?» «Nein, ich….», «Nein, 

ich...», «Nein, bitte ich...»

Isabelle Schilling, Kindergartenlehrperson

Neubau KIGA 
Hemmerswil

Hier zur 
Bildergalerie!

Budget 2020
Einladung zur 

Schulgemeindeversammlung 
vom 2. Dezember 2019

Wir freuen uns Sie zu begrüssen. 
Im Anschluss offerieren wir Ihnen gerne einen 
kleinen Imbiss und Getränke.

Die Volksschulbehörde

1. Begrüssung / Einleitung

2. Protokollgenehmigung
Ordentliche Schulgemeindeversammlung vom 03.12.2018

3. Budget für das Jahr 2020
und Festsetzung des Steuerfusses auf neu 95% (-3 %)

4. Mitteilung und allgemeine Umfrage

Von den Älteren lernen

SCHUL-AGENDA
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Die Kindergartenkinder übten sich in der Dörr-

obstherstellung.

Die kürzlich gebastelten Adventsfenster sind 

schon bald zu bestaunen.
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IMMOBILIEN

Im Herzen von Amriswil, am Marktplatz 1, bietet 

sich die Gelegenheit, einen gepflegten Gastrono-

miebetrieb zu übernehmen. Die Liegenschaft ge-

hört der Stadt Amriswil und verfügt über 40 Sitz-

plätze und eine Gartenwirtschaft mit ca. 20 

Sitzplätzen. Im ersten Stockwerk befindet sich die 

ältere 4-Zimmer-Wirtewohnung ohne Küche. Bis 

jetzt wurde ein Raum der Wirtewohnung als Sit-

zungszimmer für Vereine etc. benutzt. Die Lie-

genschaft verfügt über einen grossen Keller mit 

Direktzugang. Zum Objekt gehören acht Parkplät-

ze. Diverse gebührenpflichtige Parkplätze befin-

den sich gleich daneben. Das Lokal soll als Nicht-

raucherbetrieb geführt werden; ausserdem 

besteht der Wunsch, weiterhin gutbürgerliche Kü-

che anzubieten. Der Altbau wurde 2014 renoviert. 

Die Miete beträgt 2500 Franken inklusive Neben-

kosten. Bezugstermin ist der 1. Mai 2020. Interes-

sierte melden sich bei der Liegenschaftsverwal-

tung, Patrik Graf, Telefon 071 414 12 19, oder 

p.graf@amriswil.ch. (red.)

Stadt vermietet 
Restaurant neu

Für das heutige «Wy-Stübli» wird ein neuer 

Pächter oder eine Pächterin gesucht.

Amriswiler Mädchen tanzen sich  
mit Line Dance an die WM 

Um an der Line-Dance-Weltmeisterschaft in Deutschland 

teilzunehmen, haben drei junge Amriswilerinnen mit ihrer 

Tanzgruppe ein Crowdfunding lanciert.

Angefangen hat alles ganz harmlos: Im Sommer 2015 bot 

Marcel Rohrer, Tanzlehrer und Inhaber der Line Dance Hall 

Kreuzlingen, eine Ferienpass-Lektion Line Dance in der 

1001 Freizeitwelt an. Nach den Herbstferien startete der 

erste Kindertanzkurs. Einige Kinder kamen und gingen, 

doch Sarah Schaltegger, Lisa Fitze und Larissa Schnur aus 

Amriswil hatten Feuer gefangen. Schon bald übergab Rohrer 

die Gruppenleitung seiner Tochter Janine, die einen Team-

tanz mit den insgesamt sechs Mädchen einübte und sie auf 

ihre erste Schweizer Meisterschaft vorbereitete. Seitdem 

trainieren die Mädchen in der Line Dance Hall Kreuzlingen 

und nehmen jedes Jahr an den Swiss Open in Reiden LU teil, 

wo sie jeweils Platzierungen sowohl im Einzelwettkampf als 

auch als Team erreichen – sogar Schweizermeister durften 

sie sich schon einmal nennen.

Die Reise geht nach Kalkar

Am vergangenen Wochenende hat die Gruppe zum zweiten 

Mal an der italienischen Meisterschaft in Mailand teilge-

nommen, an der sie sich als Team in der Kategorie ShowTi-

me gegen drei Erwachsenenteams durchsetzen konnte und 

den ersten Platz erreichte. Die anspruchsvolle Choreogra-

phie zum Film «Alles steht Kopf» hat die 19-jährige Matu-

randin Janine Rohrer selbst geschrieben. Dieses Jahr 

brauchte es auch die tschechische und die deutsche Meis-

terschaft, um sich für die Weltmeisterschaft im Country 

Western Dance vom 26. bis 30. Dezember im norddeutschen 

Kalkar zu qualifizieren. 

Um Anreise und Übernachtung, Startgelder, diverse Tanz-

kleider, -stiefel, Teamkleider, etc. finanzieren zu können, 

treten die sechs Mädchen im Alter von zehn bis 14 Jahren 

aus Amriswil, Sitterdorf und Altnau seit 2019 als Line-Dance-

Team Synergy auf. So verdienen sie mit ihren Auftritten bei 

diversen Veranstaltungen wie Dorffest, Herbstmarkt, Firmen-

anlässe sowie zuletzt beim Weltsuppenfestival Sopa im Pen-

torama jeweils einen Zustupf.  

Nun haben sie ein Crowdfunding auf der Online-Plattform 

«I believe in you» gestartet (www.ibelieveinyou.ch, Line 

Dance). Dort wurde die Gruppe auch für ein Facebook-Batt-

le auserwählt: Wer innerhalb einer Woche am meisten Face-

book-Stimmen auf der veranstaltenden Aldi-Facebook-Seite 

sammelt, gewinnt zusätzlich 2000 Franken. Der Wettbe-

werb läuft noch eine Woche: Bis dahin kann man die Grup-

pe mit seiner Stimme unterstützen. 

Diese Woche hat auch der Stadtrat Beträge für die drei 

Amriswilerinnen gesprochen: Er beteiligt sich mit je 150 

Franken an der WM-Teilnahme der Sportlerinnen. (pd/red.)

Die Line-Dance-Gruppe Synergy ist durch einen Ferien-

pass-Kurs entstanden.

CROWDFUNDING
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STADT UND LAND AUSGEHEN UND MITMACHEN

Generalversammlung Skiclub Amriswil

Am 8. November versammelten sich Vorstand 

und Mitgl ieder des Skiclubs Amriswi l zur 89. 

Generalversammlung in der Spor tbeiz Amris-

wi l. Steve Warger, Präsident, Urs Neuhauser, 

Hüttenverwalter, und Kassier in Conny Sager 

bl ick ten auf das vergangene Vereinsjahr zu-

rück. Der Verein steht dank der umsichtigen 

Vermietungstätigkeit von Danie l Bergmann 

auf stabi len f inanzie l len Beinen. Föns Balten-

sperger und Urs Bättig haben feder führend 

zu einem hervorragenden Ergebnis am Stras-

senfest beigetragen. Leider musste sich der 

Vorstand vom langjähr igen Präsidenten Ste-

ve Warger und vom langjähr igen Vorstands-

mitgl ied Uschi Baltensperger verabschieden. 

Steve Warger wurde für 16 Jahre Vorstands-

tätigkeit, davon 12 Jahre als Präsident, und 

Uschi Baltensperger für 17 Jahre Vorstands-

tätigkeit geehr t. Sie war in dieser Zeit a ls Ver-

mieter in der Skihüt te, Kassier in, Administra-

tor in, Co-Präsidentin, V izepräsidentin und 

Webseitenverantwor tl iche tätig. Neu über-

nimmt Danie l Bergmann das Präsidium und 

Urs Neuhauser wird als V izepräsident amten. 

Neu in den Vorstand wurde Mar l ies Reinhar t 

a ls Beis i tzer in gewählt. Der scheidende Prä-

sident wies auf die kommenden Veranstaltun-

gen hin. Am 7. Dezember wird der Club am 

Weihnachtsmark t auf dem Mark tplatz mit e i-

nen Raclet testand ver treten sein. Zwischen 

Weihnachten und Neujahr sowie an ausge-

suchten Daten tref fen sich die Mitgl ieder in 

der Skihüt te. Eine gute Mögl ichkeit für Inte-

ressier te, die Skihüt te und den Betr ieb ken-

nen zu lernen. Informationen sind auf www.

skiclub-amriswi l.ch zu f inden.

Volley Amriswil weiterhin ungeschlagen

In e inem sehr engen Spie l setzte s ich 

Lindaren Vol ley Amriswi l gegen Biogas Vol ley 

Näfels mit 3:1 Sätzen durch. 722 Zuschauer 

sahen ein schwaches Spie l, das vor a l lem von 

der Spannung lebte. Die Thurgauer waren da-

bei e ine Spur ef f iz ienter und holten sich mit 

den drei Punkten die Tabel lenführung von 

Schönenwerd zurück. Bis zum 6:3 im ersten 

Satz sah al les noch gut aus. Das vermeintl i-

che 7:3 mussten die Schiedsr ichter aberken-

nen, da sie e ine fa lsche Aufste l lung der Am-

r iswi ler erkannt hat ten. Der dadurch 

entstandene Unterbruch brachte Hektik ins 

Spie l und in der Folge überboten sich die bei-

den Teams mit Fehlern. Bis zum 13:11 lag 

Amriswi l mit nur zwei Punkten in Front, ehe 

bei Aufschlag Escher e in 20:14 result ier te. 

Mit 25:23 brachten die Platzherren den Satz 

ins Trockene. Coach Marko Klok hat te für den 

zweiten Satz e inen Passeurwechsel vorge-

nommen und gab dem Neuzuzug Rajko Stru-

gar e ine Spie lmögl ichkeit. Nachdem die Am-

r iswi ler e ine schnel le Näfelser 3:6-Führung 

hat ten ausgle ichen können, konnte in der Fol-

ge kein Team mit mehr als zwei Punkten in 

Führung gehen. Das Skore ging im Gleich-

schr i t t bis auf 23:23, ehe sich die Amriswi ler 

mit zwei s lapstickar tigen Fehlern gle ich sel-

ber schlugen und Näfels den Satzausgle ich 

ermögl ichten. Im dr i t ten Satz lagen die Thur-

gauer vorerst meist in Führung. Nach der 

14:10-Führung zogen sie aber e ine Schwä-

chephase ein, und bei 17:17 waren die Glar-

ner wieder gle ichauf. Der Rückwechsel auf 

der Passeurposit ion zu Yoshimoto brachte et-

was Ruhe ins Team, doch gegen Satzende 

vermochte Amriswi l erst den v ier ten Satzbal l 

zum 28:26 zu verwer ten.

Es mag wie e in Witz tönen, aber für Amris-

wi l scheint die östl iche Platzhäl f te wie ver-

hext zu sein. In den letz ten zwei Wochen wa-

ren al le Sätze auf dieser Seite ver loren 

gegangen, während auf der westl ichen Hälf-

te al le Sätze in der ganzen bisher igen Saison 

gewonnen werden konnten. Bald e inmal lag 

Amriswi l auf der «verhexten» Seite mit 5:11 im 

Rückstand, und auch der Platzspeaker 

sprach schon vom eventuel len fünf ten Satz. 

Doch da handelte s ich Näfels bei 13:16 eine 

rote Kar te mit Punktver lust e in. Das schien 

die Näfelser zu lähmen. Mehrere re lativ e in-

fache Punkte landeten in der Folge im Aus, 

während Amriswi l erstmals bei 22:22 den 

Gleichstand erzie l te. Wegen zwei Aufschlag-

fehlern auf Amriswi ler Seite ging es noch in 

die Ver längerung, ehe der dr i t te Matchbal l 

das 27:25 und damit den 3:1-Sieg brachte. 

Morgen Samstag spie lt der neue Tabel len-

führer Amriswi l um 18 Uhr in Jona gegen ein 

Team, das bisher vor a l lem beim 3:1-Heim-

sieg gegen Lausanne posit iv überraschte.

Hauptprobe für die kommende WM geglückt

Am vergangenen Samstag hat der Nationen-

cup im Kunstradfahren in Baar stat tgefunden. 

Dieser Wettkampf galt a ls Hauptprobe für die 

kommende Weltmeisterschaf t in Basel, die 

vom 6. bis 8. Dezember 2019 stat t f inden 

wird. Die drei Nationen Schweiz, Deutschland 

und Österre ich kämpf ten um den Gesamt-

sieg. Dem 2er Nadine Zuberbühler und Jean-

nine Graf ist die Hauptprobe geglückt. Sie 

konnten eine neue Übung im Programm gut 

integr ieren und zeigten eine saubere Kür.

Aus Leidenschaft für Mensch und Umwelt

Die EVP des Bezirkes Arbon tr i t t mit 20 Kan-

didierenden auf der Stammliste und sieben 

Kandidierenden auf der Jungen Liste zu den 

Grossratswahlen vom 15. März 2020 an. 

Am 21. November fand in Romanshorn die 

Nominationsversammlung stat t. Einstim-

mig wurden al le 27 Kandidierenden be-

stätigt und für den Wahlkampf ermutigt. 

Die persönl iche Vorstel lung der Kandidie-

renden zeigte auf, dass diese in Beruf und Al-

ter sehr unterschiedl ich sind und eine grosse 

Vie l fa l t an Er fahrungen und Wissen mitbr in-

gen. Eine eindrückl iche Übereinstimmung be-

steht in der Wer tehaltung. Die Pf lege und 

Förderung der chr ist l ichen Wer te l iegt a l len 

am Herzen und motiv ier t s ie, s ich für die 

Stärkung der chr ist l ichen Pol i t ik im Mit te l fe ld 

zwischen den pol i t ischen Polen einzusetzen.  

A ls Wahlzie l nannte Präsidentin und Kantons-

rätin Dor is Günter e inen zweiten Sitz. Bei den 

Grossratswahlen 2016 erre ichte die EVP im 

Bezirk Arbon einen Überschuss von knapp 

40%, sodass mit etwas Wachstum und Pro-

porzglück ein zweier Sitz durchaus real ist isch 

erscheint, zumal die EVP in den Nationalrats-

wahlen 2019 beim Stimmenantei l le icht zule-

gen konnte. Aus Amriswi l kandidieren Verena 

Läuchl i-Plüer, Monika Ohnemus, Seraina 

Pf ister, Thomas Pf ister, Chr ist ian Str icker und 

Tabea Weinhold.

Vorbildlicher Einsatz für Kinder

Der Kiwanis Club Ober thurgau ist e in ge-

meinnütziger Verein aus Amriswi l, der s ich für 

sozia l benachtei l igte Kinder in der Region 

stark macht. K iwanis ist das zweitgrösste 

Kinderhi l fswerk nach Unicef. Der Kiwanis 

Club Ober thurgau verkauf t selbst gebackene 

Guezl i, Waf fe ln und fe ine Bruchschokolade 

von Chocolatier Wel lauer & Co. für sozia l be-

nachtei l igte Kinder im Ober thurgau. Die ge-

samten Einnahmen aus dem Verkauf gehen 

zu Gunsten der Kinder aus der Region. Der 

Standverkauf f indet an folgenden Tagen, je-

wei ls von 10 bis 16 Uhr, bei Bösch Mode in 

Amriswi l stat t: 30. November, 7., 14, 21. und 

22. Dezember 2019.

Weihnachtskonzert im Pentorama

Dai K imoto und seine SwingKids geben am 

Samstag, 21. Dezember, e in Weihnachtskon-

zer t im Pentorama Amriswi l zusammen mit 

der Gastsänger in Isabel le Nahrstedt aus Ber-

l in. Isabel le Nahrstedt wurde am 21. Septem-

ber 1999 in Ber l in geboren. Sie gewann zahl-

re iche Wettbewerbe, unter anderem auch den 

Bundeswettbewerb bei «Jugend musizier t» im 

Jahr 2015. Seit Oktober 2018 studier t s ie 

k lassischen Gesang an der Hanns Eis ler 

Hochschule für Musik in Ber l in. Mit ihrer aus-

drucksstarken Stimme singt s ie sowohl Jazz 

als auch Popbal laden. Ihre Bühnenpräsenz ist 

lebendig und farbig. Das Weihnachtskonzer t 

beginnt um 17 Uhr. Der Eintr i t t ist f re i.

Plätze in der Spielgruppe für die Kleinsten

Ab Februar 2020 freut sich die Spielgruppe 

Amriswil wieder auf ganz viele neue Gesichter 

in der Mini-Spielgruppe. Kinder, die zwischen 

dem 1. August 2019 und dem 31. Januar 2020 

drei Jahre alt werden, dür fen bis zu den Som-

mer fer ien die Minispielgruppe besuchen. 

Während zwei Stunden wöchentl ich bietet 

die Spielgruppe den Minis die Gelegenheit, 

erste ausser famil iäre Er fahrungen in den 

Bereichen Sprache, Singen, Basteln und 

Spielen zu sammeln. Weitere Informatio-

nen unter www.spielgruppeamriswil.ch.

Mit viel Kampfgeist setzten sich die Amriswiler Vol-

leyballer gegen Biogas Volley Näfels 3:1 durch.
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Konzert Streichmusik, «Rond om de 

Säntis», 15 Uhr, Saal des APZ Amriswil

ABA Kerzenziehen, 15 Uhr, ABA Amriswil

Stephan Eicher, Homeless Songs Tour 

2019, 20 Uhr, Pentorama Amriswil

Lars Reichow: Freiheit!, 20.15 Uhr, 

Kulturforum Amriswil

SAMSTAG, 30. NOVEMBER 2019

Missionsbazar, 9 Uhr, Evangelisches 

Kirchgemeindehaus Amriswil

ABA Kerzenziehen, 10 Uhr, ABA Amriswil

HC Amriswil, Handballmeisterschaft, 

13.30 Uhr, Sporthalle Oberfeld

SONNTAG, 1. DEZEMBER 2019

Sunntigzmorge Tanz, 10 Uhr, Bistro 

Cartonage & Kulturforum Amriswil

Verkauf Adventsgestecke und -kränze, 

11 Uhr, Evangelische Kirche Oberaach

Sport am Sonntag, 14 Uhr, Turnhalle 

Egelmoos Amriswil 

Museums-Sonntag in Amriswil

Erzählstunde mit Manuel Oers, 

15 Uhr, Ortsmuseum Amriswil

Samichlausideen mit Brigitte Urwyler, 

14.30 Uhr, Schulmuseum

Es weihnachtet im Bohlenständerhaus, 

14 Uhr, Bohlenständerhaus

Konzert Schwiizergoofe, 16 Uhr, 

Pentorama Amriswil

Kammerorchester Amriswil, Sinfonie-

konzert, Amriswiler Konzerte, 17 Uhr, 

Evangelische Kirche Amriswil

MONTAG, 2. DEZEMBER 2019

Jedermann-Turnen, 18.30 Uhr, Turnhalle 

Freiestrasse Amriswil 

Versammlung Volksschulgemeinde,  

20 Uhr, Mehrzweckhalle Sommeri

DIENSTAG, 3. DEZEMBER 2019

Offenes Adventssingen, 15 Uhr, Saal des 

APZ Amriswil

Zeit zu zweit, 19 Uhr, Bistro Cartonage

Naturally 7, 20 Uhr, Pentorama Amriswil

MITTWOCH, 4. DEZEMBER 2019

Osteopathie-Check für Säuglinge, 

Gratis, 10 Uhr, Praxis Part Amriswil

Weihnachtsbasteln 2, 14.30 Uhr, 

Eltern-Kind-Zentrum Amriswil

Spielabend für Erwachsene, 19.30 Uhr, 

Bibliothek & Bistro Cartonage

DONNERSTAG, 5. DEZEMBER 2019

Wochenmarkt, 8 Uhr, vor dem Amriville

Gemeindeversammlung, 20 Uhr, 

Pentorama Amriswil

Besuch beim Samichlaus, 17 Uhr, 

Eltern-Kind-Zentrum Amriswil
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INSERATE AUS DER REGION

Filmprogramm

Kino Roxy
Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch

Die Rückkehr der Wölfe – spaltet Meinungen

Freitag, 29. November um 17 Uhr
Dialekt | ab 12 | 91 Min.

Mon chien stupide – der neue Mitbewohner

Freitag, 29. November um 20.15 Uhr;
Samstag, 7. Dezember um 20.15 Uhr
OV mit d-Untertiteln | ab 12(14) | 94 Min.

Das perfekte Geheimnis

Samstag, 30. November um 17 Uhr
Deutsch | ab 12 | 118 Min

Fahim – das Wunder von Marseille!

Samstag, 30. November um 20:15 Uhr

OV mit d-Untertiteln | ab 6(6)| 107 Min

Der junge Picasso – der Weg des Genies

Sonntag, 1. Dezember um 11 Uhr
OV mit d-Untertiteln | ab 16 | 91 Min.
EXHIBITION ON SCREEN

Bruno Manser – die Stimme des Regenwaldes

Sonntag, 1. Dezember um 17 Uhr:
Dienstag, 3. Dezember um 14 Uhr | KiKaKu
Dialekt mit d-Untertiteln | ab10(12) | 142 Min.

Where We Belong – 
zerbrechliche und mutige Kinder

Dienstag, 3. Dezember um 19.30 Uhr;
Mittwoch, 11. Dezember um 19.30 Uhr
OV mit d/f Untertiteln | ab 10 | 78 Min.

Der Bär in mir – Begegnungen in der Wildnis

Mittwoch, 4. Dezember um 17 Uhr | Vorpremière
Roxy Junior – Kinder machen Kino
Dialekt mit d-Untertiteln | ab 6(8) | 91 Min.

Flachmann – Kurzfilm vor Hauptfilm

Mittwoch, 4. Dezember um 19.30 Uhr
ohne Worte | ab 6 | 14 Min.

Lara – macht sich ein Geburtstagsgeschenk

Mittwoch, 4. Dezember um 19.30 Uhr
Deutsch | ab 12 | 98 Min.

Leuchtturmpreis 2019 – Verleihung an Ruedi Meier

Donnerstag, 5. Dezember um 19.30 Uhr | 
Türöffnung um 19 Uhr
Begrüssung Roger Martin | Laudatio Käthi Zürcher

Demnächst im Kino Roxy:

Le Mans ’66 | 6. und 14. Dezember | 20.15 Uhr
Das grösste Geschenk | 7. Dezember | 17 Uhr

Charmante Aushilfe in Tagesbar gesucht
1 halber Tag, ca. 8 Std. p. Woche.  

Gute Verdienstmöglichkeit. Pavillon Bar Amriswil,  

076 315 77 45, gibt gerne Auskunft.

Immobilienverwalter/-in in Teilzeit auf Stundenbasis 
gesucht (ca. 10% bis 20%)
Vor allem zum Zeigen von Wohnungen an Mietinteressen-

ten und Wohnungsübergaben in der Bodenseeregion. 

Evtl. kleinere Büroarbeiten. Bitte melden Sie sich per  

E-Mail an: info@hre-ag.com oder unter Telefon 

044 586 15 05. Firma HRE AG Immobilienverwaltung.

Lehrling sucht geheizten Hobbyraum
für Modelleisenbahn in Amriswil

Marc Boltshauser 071 570 45 71

Kleinanzeigen Marktplatz

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen im «amriswil aktuell»: Fr. 20.– 
Jede weitere Zeile: Fr. 4.– 

Anzeige aufgeben: info@stroebele.ch / 071 466 70 50 

Herzlich wil lkommen!    Eintritt  al le Museen frei!

Ortsmuseum der Stadt Amriswil
Palmensteg 4
bei ISA Bodywear

Kutschenmuseum
Robert Sallmann
St. Gallerstrasse 12

Bohlenständer-
haus
Kreuzlingerstrasse 
Schrofen

Schulmuseum
Weinfelderstrasse 127
Mühlebach

  Wir zeigen eine Kollektion zauberhafte alte 

 Hutschachteln für Damenhüte. 

  Wir nehmen auch gerne von unseren Besu-

  cherinnen und Besuchern ihre Schachteln, 

  falls sie diese  entbehren können, entgegen.

  Ab 15 Uhr: Erzählstunde mit Manuel Oers. Er ist ein Suryoyo

  (Aramäer, Assyrer). In der Schweiz geboren, pfl egt er bis heute die 

  Kultur der Suryoye. Doch wer sind die Suryoye? Manuel Oers 

  wird diese Frage für die Suryoye beantworten, die schon vor etwa 

  40 Jahren in Amriswil zugezogen sind und sesshaft wurden. 

  Ihre Sprache «Aramäisch» hat schon Jesus Christus gesprochen.
  Es weihnachtet

  im
  Bohlenständerhaus

  Ab 14.30 h zeigt Brigitte Urwyler den 

  grossen und kleinen Besuchern und Besu-

  cherinnen verschiedene Samichlausideen

  zum Herstellen. Die aktuelle Ausstellung und 

  die Kaffeestube, in der es vorweihnachtlich 

  duftet, sind auch geöffnet, ab 14 - 17 Uhr.

Alle Infos + Auskunft für Führungen:
www.ortsmuseum-amriswil.ch

P beim Ortsmuseum und beim Kutschenmuseum P beim Schulmuseum

Eintritt  al le Museen frei!Eintritt  al le Museen frei!

Amriswiler Museums-Sonntag Sonntag, 1. Dez. 2019, 14 - 17 Uhr

Alters- und Pflegezentrum
Amriswil

Appenzeller 
Streichmusik

Freitag, 29. November 2019,
15.00 Uhr im Saal APZ

Gerne laden wir Sie zum Konzert der
Formation «Rond om de Säntis» ein. 

An Weihnachten 
in den Landgasthof Hirschen
Am 25. & 26. Dezember  
öffnet der Hirschen von 09.00 bis 
18.00 Uhr seine Türen und lädt bei 
festlichem Ambiente zu einem feinen 
WEIHNACHTS-MITTAGS-MENÜ
Freuen Sie sich auf ein vielseitiges 
Vorspeisenbuffet, gefolgt vom 
servierten Hauptgang & der 
abschliessenden Dessertvariation. 
Reservieren Sie sich Ihre liebevoll 
gedeckte Tafel in unserem 
gemütlichen Restaurant oder Stübli 
unter 071 54 4 17 22 oder 
kontakt@landgasthof-amriswil.ch 

Wir freuen uns auf Ihre Reservation, 
und wünschen allen unseren Gästen 
frohe und besinnliche Weihnachten!

An Weihnachten 
dgasthof Hirschen

Am 25. & 26. Dezember  
öffnet der Hirschen von 09.00 bis 
18.00 Uhr seine Türen und lädt bei 
festlichem Ambiente zu einem feinen 
WEIHNACHTS-MITTAGS-MENÜ ein. 
Freuen Sie sich auf ein vielseitiges 
Vorspeisenbuffet, gefolgt vom 

amriswil aktuell
erscheint nächstes Mal am 

6. Dezember

          Täglich eine neue
Weihnachtsgeschichte 

Vom 1. bis zum 24. Dezember wird in unserem REA-Container an 
der Bahnhofstrasse 10 täglich ein Kapitel einer 24-teiligen Weihnachts-
geschichte abgespielt - zum Lesen, Vorlesen und Erzählen.
Unsere Events, kurz und knapp:

Samstag, 7. Dezember von 10:00 bis 11:00 Samichlaus und Schmutzli kommen  

 vorbei und bringen Grittibänz*;

Dienstag, 10. Dezember von 16:30 bis 17:30 Wir schenken Glühwein und Punsch* aus;

Samstag, 14. Dezember von 16:30 bis 17:30 Wir verteilen knackige Wienerli mit Brot*;

Montag, 16. Dezember von 16:30 bis 17:30 Wir schenken Sternensuppe* aus; Chor  

 Coro Tricolore tritt um 17:00 Uhr auf;

Montag, 23. Dezember von 16:30 bis 17:30 Wir schenken Ochsen- und Eselpunsch*  

 aus; Ein Engel wird die Geschichte vorlesen und mit den Kindern singen.

Freut euch auch auf spannende Aktionen, die wir mit teilnehmenden Geschäften für euch 
vorbereitet haben! Sie werden am entsprechenden Tag bei der Geschichte zu sehen sein.
* Solange Vorrat reicht

ÄrdeschönÄrdeschön

Fr 24.01.20 • Pentorama AmriswilSa 28.12.19 Tonhalle St.Gallen
Vorverkauf: Ticketcorner, Coop City, Post, Manor & dominoevent.ch

Für nur 200 Franken  
erreichen Sie hier sämtliche  
7’600 Haushalte in Amriswil,  
Hefenhofen und Sommeri.

Mehr Infos unter:  
www.stroebele.ch/amriswilaktuell

Erreichen Sie mehr !
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